
4. Problemsldlung für zukünftige Arbeiten zur Verbesserung 
der Materialökonomie und Erhöhung der Zuverlässigkeit 
der Erzeugnisse 

Aus dem im Abschnitt 3 Dargelegten !!,eht die B('deutung d .. r 
Entwi ck lungss tufe K 5.1 für die Materialökonomie des Er­
zeugnis~es hervor. Die zugeordn('ten Arbeitsmethoden silld 
jedoch noch nicht entsprechend dieser Bedeutung entwickelt. 
Aufgaben der angew8ndten Fo~chung sind deshalb 

die Verbesserung d('r Methoden der Abschätzung de.· 
Belastungen durch. tJbertragung der Meßergebnisse an 
ähnlichen Maschinen oder auf anal~, tischem Weg mit 
Hilfe dynamischer ]\!odelle 
die Verbesserung der statischen Modelle für die Trag­
systeme von Landmaschinen 

di(' Erarbeitung von r.esfaltungs· und Dim .. n~ioni('rungs­
unterlagen für die trngenden Systemelemente. 

Außerdem enthält di('. statistische Dewertung der Ergebnisse 
der Haltbarkeitspriifung .. n noch einige ungeklä.'te P robleme. 

5. Schlußfo!g.erungen 

In der vorlipgpnden Arbeit wurden e.mge wissenschaftlich­
technische Fragen der Einordnung des Haltbark ei tsnachweises 
und des Leichtbaus in den konstruktiven Entwicklungsprozeß 
behandelt . Abschließend sei darauf hingewi esen, daß diese 
Einordnung auch eine Reihe organisatoriseher und ideologi­
scher Probleme aufwirft /3/, deren Lösung gleichfalls notwen­
dig ist. 
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Rationalisierung der konstruktiven Vorbereitung durch Aufbau 
von Konstruktionsspeichern 1 

Dipl.-Ing. H. Gerer, KOT, VEB Weimar-Kombinat 

In den vergangenE'n Jahren wurdp besonder~ die Bedeutung 
einer schn('lIer .. n Einführung von nellE'n Erzeugni"E'n in die 
Produktion hervorgehoben. 

Verschiedene Autoren hab .. n nachgewiespn , daß in den letz­
tpn 50 Jahren diE' Arbeitsproduktivität in der Verwaltung und 
in vorbereitenden Abteilungen nur um I /iOD des Zuwachses 
dieser wichtigen Kennziffer in der materiellen Produktion 
gestiegen ist. Das bedeutet für die konstruktive Vorbereitung 
der Produktion einen enormen NachholE'bednrf zur Erhöhun~ 
der Effektivität. 

Eine Eff('ktivitätsstE'igerung läßt ,ich im wesentlichen dureh 
die Verbesserung der Organisation des F/ E-ProzessE's und 
durch den Einsatz technischpr Mittel erreichen. Im Bereich 
Forschung und Entwicklung wurde deshalb seit einigen Jah­
ren an d('r Rationali~iE'rung der konstruktiven Vorbereitung 
zielstrebig gearbeitet. Im Rahmen der Rationali sierung der 
konstruktiven Vorbereitung sollen folgende Ziele en-eicht 
werden : 

einheitlichE' Arbeit~grundlngen , die besonde .. " deshalb 
. erforderlich sind, da mit der Kombinat~bildung F/E-Stel­
len mehrerer Betripbe zu einem Direktorat zusammengE'­
faßt wurden 

pxakte Aufgabellabgren7.lIn~ im Entwir.klun!!,sprozE'ß, um 
Bearbpitungszeit und Verantwortlichkeit besse-r und exak­
ter festzu legen 

l'iutzung der Arbeitsunterlagpn zur Steuerung lind Rege­
lung des Prozesses als Leitungsinstrument 

verstiirkte Wiederholelementeanwendung von Baugrup­
pen, Funktionsgruppen, Montage· und Einzelteilen, techno­
logischen Formelementen, Fertigungsmöglichkeiten und 
Vorzugsparametern 

Anwendung bereits bekannter Prinzipien anderer Indu­
s triezweige 

Wirksamkeit des Qualitätssicherungssystems (QSS) 
durch bessere Arbeitsgrundlagen und abgegrenzte Verant­
wortung 

I Kurzvortrag z;um Kolloquium .. Konstruktion. Projektierung, Erhal­
tung und Einsatz lanrltechnisdter Arbeitsmittel" an der Universität 
Rostod< - Sektion Landtedlnik - am 7./8. Februar 1974 

1,28 

Zeitvprkürzung im gesamten F/E-Prozeß 

Senkung der F/ E-Kosten bE'i Neu- und Weiterentwicklun­
gen 

verstärkte Einbeziehung der EDV in das RationaIisie­
run!!,~vorhaben 

Zusammengefaßt ist die ZielstE'lIung im Bild 1 dargestellt. 

Die Bearbeitung dE's Rationalisierungsthemas setzt eine 
Unterteilung in mehrere AufgAben bzw. Unterthemen voraus, 
wie 7.. B.: 

Analyse des KOlIstmktionsprozpssE'S und des Kon~truk­

tionsaufwands markanter vergleichbarer Erzeugnisse 

Schaffung eines S~'stems zur Wiederverwendung von 
BauLeilen 

E.'arbeitung von Konstruktionsnchtlinien 

Fixierung anwendbarer Konstruktion smethoden 

Unt('rsuchungen über den Einsatz der EDV im konstruk­
ti ven Entwicklungsprozeß 

Einsatzvorbereitung von technischen Kleinrationalisie­
rungsmitteln 

Aufbau ein~ SpE'ichprsystems fiir den KEP 

Den Schwerpunkt bildet dabei der Aufbau, die Organisation 
und Aktualisierung eines Speichers, wobei die Ergebnisse der 
vorgenan nten Aufgaben im wesentlich('n im Speicher ihren 
~iederschlag finden (Bild 2) . 

Anal~'~iert man den KEP hinsiehtlich des Informationsbe­
darfs, so ergibt sieh eine Grobeinteilung in Leitungs- und 
Durchführungspro7.('ß. Das bedeutet für die Bearbeiter einer 
Entwicklungsaufgabe bei einer permanenten Speichernutzung 
nach Informationen über Programme und Daten abzufragen 
(Bild 3) . 

Eine durchgeführte Analyse des Ablaufs einer Entwicklungs­
aufgabe, beginnend in der Vorberei tung, also vor Aufnahme 
eines Themas in den Plan (mit der Aufstellung derTOF), über' 
die Leistungsstufen AF bzw. K 2 bis zur Leistungsstufe K 11 
- tJberführung in die Produktion - zeigt, daß die vorgege­
bene staatliche Nomenklatur in weitere Aktivitäten zerlegt 
werden muß. Diese Aufgliederung dient als Leitungsinstru-
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Bild!. Zielstellun{l für di. Rationalisierun~ 
des konstruktiven Entwicklungsprozes­
ses .. 

Bild 2. Unterthemen rür die Rationalisierung 
der konstruktiven Vorbereitung der 
Produktion ; Al 62 (Arbeitsinstruktion 
des Generaldirektors der VVB Land­
maschinenbau aus dem Jahr 1962) 

Bild 3. Wechselbeziehungen zwischen dem kon­
struktiven Entwidr.lungsprozeß (KEP) 
und dem Speicher; TEP technologischer 
Entwicklunggprozeß, VEP vorbereiten­
der Entwidr.lungsprozeß, TEVO techni­
oche Vorbereitung der Produktion 
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Speicher 

ment zur Kontrolle und gibt dem Bearbeiter exakte Arbeits­
schritte vor. Ferner muß ermittelt werden, welche gesetzli­
chen Festlegungen und sonstige Bestimmungen zu beachten 
sind und welche Organisationsmethoden bei der·Bearbeitung 
angewendet werden können. 

Eine Analyse der praktischen Realisierung einer Konslruk­
tionsaufgabe weist auf weitere notwendige Informationen hin, 
wie z. B. 

Beschreibung technischer Gebilde 
Materia lkennwerte 
Fertigungsmöglichkeiten 
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Speicher für den KEP landmasd7inen 

~peicher 
Programmspeicher (Daten. grof ,lJarst. ,spez. Pro· 

gramme) 

r-- ---" 
I Steuerung und I gesetzliche Fest- Org. al/gem. objektbezogene 
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Netzwerk WO sysfl!m. formelz. 
Verflechtungs- 'AVf' Heuristik leichn. Norm. 
matrix AO(VVB) WAO 
Arbeitsblätter KI(Komb.) 6KA 
Richtlinien AA(Abt.) Konstr.H 

objektbezogene Daten 

- Vergleichserzeugnisse 
Stoffkennwerte landwirtschaftlicher Güter 

- Standards u. a. m. 

Daraus läßt sich die in den Bildern 4 bis 6 dargestellte Spei­
cherhierarchie ableiten. 

Die bisherigen Erkenntnisse zeigen, daß die Rationalisierung 
des KEP aus ökonomischen Gründen nicht Aufgabe eines 
Betriebes oder einer Lehranstalt allein sein kann, sondern 
daß an der Speicherfüllung zielgerichtet alle im Industrie­
zweig LNT zusammengefaßten Kombinate sowie die fachspezi­
fischen Institute und Lehreinrichtungen mitarbeiten müssen. 
Informationen zu dieser Problematik zeigen, daß an mehre­
ren Stellen, teils losgelöst voneinander, Materialien erarbeitet 
werden, die in einem einheitlichen Speicher für landmaschi­
nen ihren Niederschlag finden sollten: 
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Bild 4. Speicher für den KEP Landmaschinen 

Rild 5. Objektbezogene Daten 

Rild 6. Rau· und Funktionsgruppen 

Um relativ schnell zu Ergebnissen zu kommen, sollte vorerst 
an den Stellen eine Speicherfüllung betrieben werden, wo 
eine große Effektivität zu erwarten ist (in den Bildern ~ bis 6 
doppelt umrandet). 

Im Programmspeicher zur Steuerung und Regelung des Pro­
zesses liegen Arbeitsblätter, Teilnetzwerke und teilweise 
Richtlinien. bis zur Leistungsstufe K 5 1974 zum Test vor. 

In der Funktionsgruppe Energie kann im Bereich Wellen lage­
rungen, Getriebe und zugehörige Bauelemente mit dem Test 
begonnen werden. Speichennaterial wird dabei selbst erarbei­
tet oder es wird durch tJbernahme geeigneten Materials aus 
Fremdbetrieben Speicherfüllung vorgenommen (z. B. Stirn­
und Kegelradkatalog) . 

Zum gesamten Ablauf wurde eine Studie zur Rationalisierung 
der konstruktiven Vorhereitung erarbeitet. Dabei liegt zur 
Zeit eine Richtlinie für den Aufbau, die Organisation und 
Aktualisierung eines Speichers für den konstruktiven Ent­
wicklungsprozeß im VEB Weimar-Kombinat vor. 
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Nomenklatur der leistungsstufen des PWT 

Karteikarte 

Konlrollblaff 

Bild 7. Illustrierter Speicherzugriff 

Bild 8. Speicherzugriff - Einzelteile geometrisch geordnet 

EDV- Ausdrucj( 

J(lassdizierungs-Hr. 

n~ 

Sach-Hf: 

xx"><xxxx 
xxx"><xxx 
xxxxxx">< 

Stückzahl tffluoftlm­
speicher 

Der Speicher wird im wesentlichen so aussehen, wie es das 
Bild 7 illustriert darstellt, vorzugsweise als Hängeregistratur 
in Verbindung mit einem Mikrofilmspeicher. 

Der Mikrofilmspeicher wird parallel dazu aufgebaut, sobald. 
die technischen Mittel zur Verfügung stehen (Bild 8). Vorerst 
wird der gesamte aktive Zeichnungssatz des Kombinats ver­
filmt. Dazu liegen drei Grunde vor: 

- Sicherheitsverfilmung 
- Senkung des Platzbedarfs 
- Nutzung der Mikrofilmbilder als Wiederholteilspeicher in 

Verbindung mit einer bestimmten Suchstrategie bzw. 
Selektionsmöglichkeit (Bild 9). 

Als Datenträger kommen in Betracht: 

- Loseblatt-Ablage 
- Kerblochkarten 
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Einheitsnetzplan 

Bild 9. Illustrierter Speicherzugrlrf für Wiederhol.lemeate 
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Kat.aloge 
sonstige Druckschriften 
Mikrofiches 

Der SpeicherzugriH kann dabei über mehrere Wege erfolgen, 
wie Sachwortkartei, Arbeitsblätter, Kerblochkarten und son­
st.ige, den einzelnen Speicherelementen vorgeschaltete Ober­
sichtsblätter. 

Die Standorte der einzelnen Speicher werden auf Chefkon­
struktionsbereiche verteilt und große territoriale Entfernun­
gen durch die Aufstellung mehrerer Speicher berücksichtigt. 

Bei einem derartigen Umfang eines Speichersystems spielen 
natürlich die Fragen der Aktualisierung die bedeutendste 
Rolle. Entsprechende Arbeitskapazitäten und Mittel sollten 
dafür mit Beginn des Speicherbelriehes in hinreichender Zahl 
geplant werden . Ein nicht unbedeutendes Problem bei der 
Rationalisierung des KEP ist die ideologische tJberzeugung 
der künftigen Nutzer und bedauerlicherweise auch einiger 
Leiter. Dabei sollte man anhand von Beispielen analoger 
Speicher anderer Industriezweige und mit bereits · erarbeiteten 
eigenem Speichermaterial uberzeugungsarbeit leisten. Des­
halb ist es unbedingt notwendig, die eigenen Speicher aktuell 
zu halten, denn wenn ein Konstrukteur merkt, daß er nicht 
mit Sicherheit einen aktuellen Speicher vorfindet, wird er 
schnell in althergebrachte Methoden zurück verfallen . 

Der Aufwand zum Aufbau und Betrieb eines Speichersystems 
setzt sich wie folgt zusammen: 

einmalige Kosten für technische Mittel und Einrichtungen 
der Arbeitsplätze an den Standorten 
Kosten für laufende Datenträger und deren VervielIälti­
gung 
laufende Kosten für Aktualisierung 
Kosten zur Erarbeitung eigenen Speichermaterials 

- Fremdleistungen zur Erarbeitung von Speichermaterial 
- Ankauf von Speichermalerial aus externen Speichern 

Tafel I. Mögliche Einsparungen hei Einsatz: von Y.'iE'derholele­
menten/ Techn . Gebilden 

Begriff Ba u' Funk· Bau· Form- Vor-
gruppe lions- element E"lement zugs-

gnlpp. bzw. para-
Einzelteil meter 

Beispiele für Ge- Lager Lager· Bohrung z . B. 
die Begrillc trieht> deckel m. Güte od. 

Ein- Abmes-
stich sungE'n 

Durchschnittliche 
Einsparungen je 
Element 
in TM 

Konstr.- Kostt>n 2.9 0.7 0,3 
Fertigungs-
vorbereitung 2 0.5 0,2 
Fertigungsmillel ~ 2 1.5 
Mat p.rial · 
be-schallung 1.7 0 .:' 0.3 0.2 
Fertigung 3,2 I 0,8 0,5 0,3 
Ersatzteil-
haltung 12 5,5 

MiUf'lwertl' der 
Einsparungf'n jt> 
Bcgrirr/ Elf'nwnl 
in TM 29,8 13,0 7,3 1,5 0,5 

Anzahl d er mehr 
eingesetzten \Yie-
derholeJeml!nt.c 
durch d . Speicher 
in einl!m Thema 
bzw. Erzt'ugnis 
in Sl. 0,1 10 
Einsparung je 
Erzeugnis 
in TM 12 I~ 36,5 i 7.5 
Ge.samt einsparung 
in TM 84 

Verteilung : Konstruktion 
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Bild 10. Einsparungen durd! EinsatZ' des Speidlers bei 3 Erzeugnissen 
während des gesamten Entwiddungs- und Produktionszeit­
raumS j 
a) Einsparung rür die drei Erzeugnisse in den einzelnen 

Jahren 
b) Einsparungen kumulativ 
c) Aufwand und Einsparung kumulativ 

Die Einsparungen lassen sich leider nicht wie bei anderen 
technischen Realisierungsvorhaben exakt in Kosten auswei­
sen, folgende Annahmen erscheinen begründet : 

Senkung der Entwicklungszeit um 10 Prozent 
verstärkte Anwendung von Wiederholungselementen 
gegenüber herkömmlicher Wiederholelemente-Anwendung, 
dabei wird mit einer Einsparung von rd. 84 000,- M bei 
einem Erzeugnis mittlerer Größe gerechnet 
Qualitätsverbesserungen sowie Gewinn durch früheren 
Produktionsbeginn 

Tafel 1 zeigt die Einsparungen durch Wiederholelemente 
technischer Gebilde und weist gleichzeitig au.', das insbeson­
dere Einsparungen zu erzielen sind, wenn dem Konstrukteur 
Unterlagen über Fertigungsmöglichkeiten und vorhandene 
Fertigungsmittel zur Verfügung stehen. 

Bild 10 zeigt nochmals die möglichen Einsparungen , darge­
stellt an drei F/ E-Themen, die ·im Durchschnitt je Jahr im 
Kombinat beginnen und den Zeitpunkt einer Amortisation 
des Realisierungsvorhahens. 

Der geplante inhaltliche Umfang des Speichersystems macht 
deutlich, daß es kapazitätsmäßig, arbeitstechnisch und fach­
lich unmöglich ist, den Speicherinhalt nur von einem Kom­
binat oder einer Lehranstalt allein zu erarbeiten. Es bedarf 
einer gegenseitigen Abstimmung und Arbeitsteilung und ge­
gebenenfalls des Austa usches geeigneter Materialien unter­
einander. Erst danri wird es möglich sein, hinreichende Fül­
·lungsgrade zu erhalten, mit denen in den F/E-Zentren der 
Betriebe und in der Ausbildung zukünftiger Konstrukteure 
eine EHektivitätssteigerung erreicht werden kann. A 9615 
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